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Abstract:  
Standardisierte Sprachtestverfahren bilden die sprachlichen Kompetenzen mehrsprachiger, sehr 
junger oder multimodaler Kinder (mit Laut- und Gebärdensprache) nur eingeschränkt ab, da un-
terschiedliche Erwerbsbiografien, Inputbedingungen und Sprachmodalitäten die Interpretation 
der Testleistung erschweren (Mann et al., 2024; Scharff Rethfeldt, 2020). Daraus resultiert ein er-
höhtes Risiko sowohl von Über- als auch von Unterdiagnosen von Sprachentwicklungsstörungen 
(SES). Das Dynamic Assessment (DA) ergänzt statische Verfahren um die Erfassung des Lernpo-
tenzials. Theoretisch knüpft es an Vygotskys Konzept der Zone der nächsten Entwicklung an. Die 
verbreitetsten Formate sind Test-Teach-Retest-Designs und das Graduated Prompting mit einer 
zuvor festgelegten Hilfenhierarchie (Ehlert, 2022). Als diagnostisch besonders aussagekräftig gilt 
ihre Kombination mit Beobachtungsskalen zur Modifizierbarkeit, also zur Frage, wie ein Kind auf 
Unterstützung reagiert und welche Faktoren seinen Lernprozess fördern oder hemmen (Böse & 
Elstrodt-Wefing, 2023; Gutiérrez-Clellen & Peña, 2001). 
Der Vortrag gibt einen Überblick über theoretische Grundlagen, Methoden und den Forschungs-
stand des DA im deutschsprachigen Raum. Es werden Ergebnisse einer multiplen Einzelfallunter-
suchung mit vier sukzessiv-bilingualen Kindergartenkindern vorgestellt, die ein Test-Teach-Re-
test-Verfahren zum L2-Wortschatz mit Graduated Prompting und Modifizierbarkeitsindex 
durchliefen (Keller & Massie, eingereicht). Kinder mit SES verhielten sich in der Testung anders als 
Kinder ohne SES. Abschließend werden Implikationen für eine diversitätssensible Diagnostik an 
der Schnittstelle von Logopädie, Sonderpädagogik und (Pädagogischer) Psychologie. 
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